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Protokoll  
der 12. Sitzung des Jugendhilfeausschusses 

am 21. Februar 2003 
 
Beginn :  16.40 Uhr     Ende: 18.39 Uhr 
 
Tagungsort : Rathaus Zehlendorf, Kirchstr. 1/3, BVV-Saal 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung. 
 
TOP 1: Belegung der Freizeitstätte Nentershausen/476/II 
 
Hr. Dr. von Hirschhausen begründet den Antrag und formuliert folgende Änderung 
des Antragstextes: 
Das Bezirksamt wird aufgefordert, die Belegung der Freizeitstätte Nentershausen mit 
Kindern/Jugendlichen aus Steglitz-Zehlendorf bis zum Jahr 2004  so zu steigern, 
dass die auf den Bezirk entfallenden Kosten der Einrichtung mit einem Zuschuß von 
maximal 15 Euro pro Übernachtung von Teilnehmern aus Steglitz-Zehlendorf ge-
deckt werden. 
 
Fr. Otto erklärt, dass eine Verbesserung der Kostensituation zu erreichen ist, wenn 
es gelingt das 4. Blockhaus zu bauen, damit 10 weitere Plätze angeboten werden. 
Das bestehende Angebot von 30 Plätzen reiche für die Unterbringung einer Schul-
klasse nicht aus. Außerdem sei der behindertengerechte Ausbau erforderlich, um 
auch den hierfür bestehenden Anforderungen gerecht zu werden.  
 
Inwieweit sich eine Kostenveränderung durch einen anderen Personaleinsatz gestal-
ten lässt, muss überlegt werden.  
 
Fr. Berning (CDU) informiert über einen Besuch in der Partnergemeinde und erklärt 
das kostengünstige Freizeitangebot für Schüler/innen in Nentershausen. Sie regt an, 
dass die Verwaltung Schulen besser über das Angebot informieren muss. Sie plä-
diert für eine Erhaltung dieser Freizeitstätte. 
Sie schlägt der Fraktion der FDP eine Antragserweiterung vor. Dieser soll enthalten, 
dass der Bau eines 4. Blockhauses zur Erhöhung der Attraktion der Einrichtung zu 
gewährleisten ist. 
Um abschließend zu klären, ob die von der CDU gewünschte Modifikation des An-
trags ein Änderungsantrag oder eine Antragserweiterung sein kann, wurde die Sit-
zung auf Wunsch von Frau Berning (CDU) kurz unterbrochen, um sich mit Herrn v. 
Hirschhausen (FDP) zu beraten. 
 
Nach Wiedereintritt in die Beratung teilt Hr. Dr. von Hirschhausen (FDP) mit, dass er 
an seinem Antrag incl. der bereits erfolgten Änderung festhält. 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
Auf Antrag von Frau Berning (CDU) beschließt der JHA folgendes: 
 
„Im Hinblick  auf den Antrag Drs.Nr. 476/II empfiehlt der JHA der BVV dem Bau einer 
4. Blockhütte in der Freizeitstätte Nentershausen zuzustimmen, um die Attraktivität 
der Einrichtung zu steigern.“ 
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Der Antrag wird mit 10 Ja-Stimmen und 3 Enthaltungen zugestimmt. 
 
TOP 2: Kinder- und Jugendbüro, 456/II 
 
Auf Nachfrage von Fr. Berning (CDU) berichtet Fr. Otto, dass am 21.02.03 die Ver-
einbarung zum Betrieb  des Kinder- und Jugendbüros mit dem Verein Kinder- und 
Jugendbüro S-Z e.V. abgeschlossen wurde.  Die Vereinbarung wurde auf der Grund-
lage des vorliegenden Konzeptes abgeschlossen, wobei die Personalreduktion auf 
0,5 Stelle berücksichtigt ist.  
Fr. Otto erklärt, dass eine Erhöhung des Personalkostenanteils um 1,5 Stellen ohne 
Schließung anderer Einrichtungen aus Mitteln des JHA nicht möglich ist.  
Frau Berning (CDU) sieht den Antrag aufgrund der Einrichtung des Kinder- und Ju-
gendbüros als erledigt an. 
 
Hr. Plappert (Bündnis 90/Grüne) hält für die antragstellenden Fraktionen den Antrag 
aufrecht. 
 
Fr. Berning (CDU) stellt folgenden Änderungsantrag zum 2. Absatz: 
 
Die vom Bezirk dem Träger bereitgestellten Personalmittel sollen von einer halben 
Stelle (Beschluss des BA) auf zwei Stellen (Votum des JHA) aufgestockt werden. Die 
Mittel sollen analog der Verfahrensweise in den Bezirken Mitte, Neukölln und  
Marzahn-Hellersdorf aus dem Jugendamt finanziert werden. 
 
Der Änderungsantrag wird mit 5 Ja-Stimmen; 6 Nein-Stimmen; 2 Enthaltungen abge-
lehnt. 
 
Nach Abstimmung des Antrags in der ursprünglichen Fassung wird der Antrag mit 7 
Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen angenommen. 
 
TOP 3: Beteiligung der Jugendlichen bei Trägerwechsel von Jugendfreizeitein-
richtungen/457/II 
 
Hr. Schuppan begründet den Antrag. 
 
Fr. Biermann informiert über den Ablauf eines Interessenbekundungsverfahrens. Bei 
einem Trägerwechsel werden auch Eltern bzw. die Kinder und Jugendlichen an den 
neu zu erstellenden Konzeptionen beteiligt. Nach Vorstellung der Träger wird das 
Konzept dem JHA vorgelegt.  
 
Hr. Plappert (Bündnis 90/Grüne) stellt den Antrag, im Antragstext, 3. Zeile, den 
Halbsatz „in die Entscheidungsfindung einzubeziehen“ zu streichen. 
 
Nach Abstimmung wird der Halbsatz mit 8 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen und 2 Ent-
haltungen gestrichen. 
 
Der Antragstext wird nach Erörterung wie folgt geändert: 
 
Das Bezirksamt wird ersucht, vor Entscheidungen über Veränderungen in Konzepti-
on und Trägerschaft von Jugendfreizeiteinrichtungen die Meinungen der Jugendli-
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chen, die diese Einrichtungen regelmäßig besuchen, zu hören. Das Kinder- und Ju-
gendbüro soll dazu jeweils geeignete Verfahren (z.B. Umfragen, Einrichtungs-Plena 
etc) initiieren. 
 
O.g. geänderter Antrag wird einstimmig beschlossen. 
 
TOP 4: Arbeit des schulformunabhängigen Beratungs- und Förderzentrums 
sichern/465/II 
 
Hr. Plappert (Bündnis 90/Grüne) begründet den Antrag. 
 
Fr. Biermann setzt sich dafür ein, dass das schulformunabhängige Beratungszent-
rum in Steglitz-Zehlendorf erhalten bleibt und erklärt dem Ausschuss, dass die im 
Jugendamt bestehende Erziehungs- und Familienberatungsstellen die dort geleitete 
Arbeit fachlich und finanziell nicht abdecken können und auch sonst vorhandene 
Dienststellen nicht über diese speziellen Qualitäten verfügen. 
 
Nach kurzer Erörterung wird der Antrag einstimmig angenommen. 
 
TOP 5: Kooperation von Schulen mit lokalen Vereinen und Einrichtungen/478/II 
 
Hr. Dr. von Hirschhausen (FDP) begründet den Antrag und beantragt die Streichung 
des letzten Satzes der Begründung. 
 
Fr. Biermann hält den Antrag für eine gute Leitlinie und weist auf die Wichtigkeit der 
regelmäßigen Kontakte hin. Sie erläutert, dass es sich nicht um eine „Einbahnstraße„ 
handeln darf, sondern die Dienste und Schulen sich gegenseitig besuchen sollen. 
 
Hr. Plappert (Bündnis 90/Grüne) stellt nach beendeter Diskussion innerhalb des 
Ausschusses folgenden überarbeiteten Änderungsantrag: 
 
Das Bezirksamt wird ersucht, Schulen und Kinder- und Jugendeinrichtungen sowie 
entsprechende Vereine zu ermuntern und zu unterstützen, gegenseitige Kontakte 
herzustellen und ggf. auszubauen. In diesem Zusammenhang sollen regelmäßige 
gemeinsame Informationsveranstaltungen abgehalten und vom Bezirk unterstützt 
werden. 
 
Der geänderte Antrag wird mit 13 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung angenommen. 
 
TOP 6: Endlich ein Konzept gegen die Überschreitung von Ausgabetiteln!! 
541/II 
 
Hr. Dr. von Hirschhausen (FDP) begründet den Antrag und weist auf die Bekanntga-
be in der BVV, dass im Jahr 2002 15 Mio. Euro Defizit aufgelaufen sind. 
 
Fr. Otto erklärt, dass es nicht möglich ist, ein solches Konzept zu erarbeiten, da die 
Verwaltung von den Regelungen der Senatsverwaltung, die teilweise kurzfristig ge-
troffen werden, abhängig ist. Sie schlägt vor, die finanzielle Lage des Bezirks dem 
JHA ausführlich in der nächsten Sitzung darzustellen. 
Fr. Biermann ergänzt hierzu, dass im Haushaltsplan unter Kapitel 4042 wesentliche 
Informationen beschrieben stehen. Sie informiert, dass eine Steuerungsgruppe „Hil-



BA Steglitz-Zehlendorf  02.07.2002 
Jug LG  6321-4302 

K:\BVV\Archiv\Alte Wahlperioden\BVV Steglitz-Zehlendorf ab 2001\02 Wahl 2001 - 2006\Ausschüsse\JHA\Protokolle\P 12.doc 
 

4

fen zur Erziehung“ auf Landesebene eingerichtet ist, die eine veränderte Ausgabe-
praxis vorbereitet und den Umbau forciert. 
 
Frau Otto schlägt vor, den Antrag bis zur nächsten Sitzung zurückzustellen. 
Der Vorschlag wird von dem Ausschuss einstimmig angenommen. 
 
TOP 7: Keine Alleingänge des Bezirksamtes bei Jugendfreizeiteinrichtun-
gen/542/II 
 
Hr. Dr. von Hirschhausen (FDP) bittet im Antragstext das Wort „Beschlussfassung in 
„Kenntnisnahme“ zu ersetzen. 
 
Der geänderte Antrag wird nach kurzer Erörterung mit 9 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme 
und 4 Enthaltungen angenommen. 
 
TOP 8: Verschiedenes 
 
• Der Vorsitzende gibt bekannt, dass die nächste Sitzung des JHA wegen des 

Fachpolitischen Diskurs der Jugendhilfe am 04.03. auf den 11.03.03 verlegt wird. 
 
• Er gibt weiterhin bekannt, dass die Mittel für die Entschädigung der Mitglieder der 

BVV für Sitzungen nicht regelmäßig für 2 Sitzungen im Monat ausreichen. 
 
• Fr. Berning bittet für die nächste Sitzung den Tagesordnungspunkt „Schulstatio-

nen“ vorzusehen und die Freien Träger dazu einzuladen. 
 
• Fr. Biermann weist darauf hin, dass für den 2. Fachpolitischen Diskurs der Ju-

gendhilfe bisher 300 Personen angemeldet sind. Da bei 350 Personen die Teil-
nehmerliste geschlossen wird, sollten sich Interessenten schnellstmöglich anmel-
den. 

 
• Hr. Dr. von Hirschhausen bittet den Vorsitzenden die rechtliche Stellung für die 

Beteiligung des JHA bei der Veränderung von bezirklichen Freizeiteinrichtungen 
zu klären. 

 
 
 
Vorsitzender :   BV Karnetzki 
Schriftführerin :   Fr. Röttger 
Protokoll :    Fr. Preuß  


